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CusSde tors beider Fähig
he de nsch era

arıbor. Dr Jos Hohnjec.
Oar  3 de ae10. Praktische Ausgabe der wichtigsten und-

schreiben Leos X1IIL und Pius? XI Von arl Ulitzka (434.)
Selbstverlag Ratıbor Geb 15

Der bekannte Verfasser iıst der geeignetsten Interpretender hier zusammengefaßten vielseitigen Fnzyklıken, die esta-
ment der Päpste gleichkommen und heute jedem deelsorger empfoh-len werden MUSSeEN. Es handelt siıch doch autoriıtatıve Nischel-
N:  n un Darstellungen wichtigster Zeitfragen, Kırche un!:

Staat, Kırche un die Befrıedung der Völker der Eirde, kırche und
Freiheit, _ Ehe, Krziıehung, Christenleben, Kultur, Obrigkeıit, Wissen-
chaft, Arbelit, S5o0zlalismus, Freimaurerel, Bürgerpflichten, Staatsord-

un Wq@lfthtsbqstreb_ung_en. Zwel Sachregister zeigen sowohl
das gewaltig Umfassende WI1ie as leicht Auffiindbare er Materiıen
der praktıschen Enzyklikenausgabe,

Archivrat Dr AlLb AichLudwigsburg (Württbg
Die katholische Sittenlehre. Die 1dee der Nachfolge Christi Von

Dr Fritz ıLlimann Gr 80 (300) Düsseldorf 1934 Schwann
Das vorliegende Werk ıst der dritte and „Hand-

buches der katholischen Sıttenlehre", das unter Miıtarbeıt Vo  ea Prof
Steinbüchel un: Müncker VIier Bänden erscheinen soll Jetzterer

hat kürzlich den and 11 herausgegeben. Selbstverständlich ist ein
bschließendes Urteil Tst dann möglich, WL auch der Anfang des

Werkes (Band un: dessen nde (Band IV) vorliegen; alleın dies
kann jetzt schon gesagt werden, daß, wWenn ecinNn Neuauflegen katho-
ischer Sıttenlehre zeiıtgemäße Forderung ıst, j1eselbe anscheinend

5 ler verwirklicht WIrd.
Dr UMANN schalte' die Kasuilstik vollständıg AUS, vermeiıdet

grundsätzlich jeden USdTUC. der Schulsprache, nımmt ofta rwürfe und Mißverständnisse Au dem gegnerischen ager tellung,
nd weil die katholische Sıttenlehre jeden katholischen Laien An-
prüch nehmen soll, wendet sıch unmıiıttelbar den deutschen

thohlischen Leser der Gegenwart. Der Verfasser bestimmt die Sıtten-
hre qals „die wissenschaftliche Darstellung der Nachfolge Christı

KEinzel-, WIie Gemeinschaftsleben‘“‘ Von der „l1dee der ach-
olge Christi“ handelt dieser Band, der eigentlich NUu  ra 918 erster eıl
edacht ıst, während eC1INn später erscheinender zweiıter eıl diıe

„Verwirklichung der Nachfolge Christı““ erortern hat
Die obige Begriffsbestimmung gestattet dem Verfasser, VOTL-

zügliche Schriftkenntnis glänzend betätigen: das ist die starke
Seite des Buches., W er mıt Unvoreingenommenheıt durchliest, wird
ich dieses Eindruckes nıcht erwehren können. Wahres Vergnugen

bereiten Jene Abschnitte, 1n denen Tiıllmann tatsächlich
ekündigte Absıcht verwirklicht: „Den relıg1ös--sıttliıchen Inhalt der

Heiligen Schrift erfassen und iıhn ZU gestaltenden Prinzip wIie
Jedoch ach-ZU Inhalt ihrer Darstellung machen‘‘ (Vorrede).teiliges ergıbt sich ebenfalls aus dieser Begriffsbestimmung: WIie 1ıst

das Verhältnis ZU Alten Testament? Wie ist das Verhältnis ZU1
Tradition, ZU kirchlichen Lehramt Ü, w.? Tillmann schaltet
das Iite 'Testament ganz auUS, wel „Christus das nde des Ge:


